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Was sind Versorgungsziele?

International können „Versorgungsziele“ in der Schnittmenge 
zwischen 
• breit angelegten – d.h. über das Gesundheitssystem im engeren 

Sinne hinaus reichenden – Gesundheitszielen (initiiert mit 
„Gesundheit für alle bis zum Jahr 2000“ der WHO, erstmals 1980 
verabschiedet),

• „Health System Performance Assessment“ (HSPA; erstmals 
bekannt geworden mit dem Weltgesundheitsbericht 2000) und

• Initiativen, Qualität im Gesundheitswesen darzustellen (erstmals 
2001 vom Institute of Medicine, später adaptiert von der OECD)

verankert werden.
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Health Targets
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Ein Wort vorweg zum Begriff „Ziele“

Im Deutschen wird „Ziele“ unscharf 
für goals, objectives und targets verwendet

Zweite Vorbemerkung: 
die eigentliche 
Definition von 

Versorgungszielen 
(goals, objectives, 

targets) ist nur eine von 
mehreren Stufen eines 

Prozesses

*

* Formuliert in „Gemeinsamen Werten und Prinzipien 
in den EU-Gesundheitssystemen“ (2006); §70 SGB V
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Gesundheitsziele versus Versorgungsziele

• Gesundheitsziele-Community 
propagiert SMART-Schema, 
d.h. Ziele sollen Specific, 
Measurable, Achievable, 
Realistic und Time-Bound sein. 

• gesundheitsziele.de folgt dem
jedoch nicht, d.h. ihre Ziele 
bleiben sowohl hinsichtlich der 
Messbarkeit/ Spezifität als auch 
hinsichtlich des Zeithorizonts 
unspezifisch

• Die Ad hoc-Kommission war sich 
einig, keine Konkurrenz zu gesundheitsziele.de sein zu wollen
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Was ist aus „Health for all“ geworden?

1. Senkung der vorzeitigen Mortalität in 
der Europäischen Region

2. Erhöhung der Lebenserwartung in 
der Europäischen Region

3. Abbau gesundheitlicher Ungleichge-
wichte in der Europäischen Region

4. Förderung des Wohlergehens der 
Bevölkerung in der Europäischen 
Region

5. Allmähliche Verwirklichung einer 
allgemeinen Gesundheitsversorgung

6. Aufstellung nationaler Zielvorgaben 
in den Mitgliedstaaten
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Health System Performance 
Assessment

Intermediäre
Ziele Finale Ziele

Source: World Health Organization (WHO) (2007) Everybody’s business: Strengthening health systems to 
improve health outcomes. WHO’s framework for action. Geneva: WHO Document Production Services. 





Finale und intermediäre Ziele könnten darüber hinaus mit wesentlichen 
Interventionskonzepten verbunden werden (nicht nur Akutversorgung) – so 
wie in den Niederlanden, aufbauend auf dem OECD-Quality Framework



Ein Beispiel: Herzinfarktversorgung



Ähnlich in Belgien: alle drei Jahre, beinhaltet 
internationale und und interne Vergleiche
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Umsetzung in den deutschen Kontext (I)

• Definition von Versorgungszielen nur eine von mehreren Stufen in 
einem PDCA-Zyklus-ähnlichen Verfahren. 

• Der vom DNVF zu entwickelnde Ansatz soll daher geeignet sein 
für: 
(1) Deskription der Versorgung,
(2) ihrer Analyse,
(3) Ableitung von Zielen, auf deren Grundlage
(4) Maßnahmen festgelegt und, z.B. im Rahmen von Innovationsfonds-

Projekten, getestet werden, um
(5) ihren Erfolg hinsichtlich Zielerreichung bzw. Verbesserung zur 

initialen Situation vor einer breiten Implementation darzustellen.
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Anschlussfähigkeit international und national

Health
System

Performance
Assessment

Nationale
Aktivitäten

(Leitlinien,
Krebsplan,
Diabetes 

Surveillance etc.)
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Health System Performance Assessment: 
Ziele für Gesundheitssysteme (I)

Zugang Qualität Ergebnissex =

„Improved health“ = Gesundheit

„Responsiveness“/ „patient experience“ 
 Patientenorientierung

Erfüllung der legitimen Erwartungen der Bevölkerung hinsichtlich nicht-
klinischer Aspekte der Versorgung in der Interaktion mit dem Gesundheitssystem
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Zugang Qualität

Effizienz

x

=

Ressourcen
(Geld bzw. Personal)

Health System Performance Assessment: 
Ziele für Gesundheitssysteme (II)
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A B C D E F G H I J K

Kategorie

Zugang 
(von Personen mit 
entsprechendem Bedarf)

Qualität (der Leistungen für diejenigen mit Zugang) Ergebnisse 
(Zugang x 
Qualität)

Ressour-
cen/ 
Kosten

Effizienz 
(Ergeb-
nisse ÷
Kosten)

Responsiveness/ 
Patient experience

Gesundheit („Effectiveness“) Patienten-
sicherheit

Durch
schnitt

Verteilung 
(z.B. SES,  
regional …)

Durch-
schnitt

Verteilung 
(z.B. SES,  
regional …)

Durchschnitt Verteilung (z.B. 
SES,  regional …)

Durch-
schnitt

Verteilung 
(z.B. SES,  
regional …)

(1) Gesund bleiben 
(Prävention)
Gesund werden 
(Akutversorgung): 
(2) Diagnostik & 
Versorgung
(3) Leben mit chro-
nischer Krankheit
& Pflegebedarf
(4) Versorgung im 
letzten 
Lebensabschnitt
End-of-life-care

Was haben wir für Deutschland unternommen?

• Ausgangspunkt das niederländische Framework (rot-gelb-grün)
• Ergänzung des Modells und Änderung der Reihenfolge der Spalten, 

z.B. „Zugang“ ist sachlogisch vor Qualität platziert worden. 
• Testung an ausgewählten Indikationen (Demenz, Diabetes, Krebs)
-

Genügend Informationen zur Analyse der Versorgungssituation vorhanden

Zum Teil Informationen vorhanden

Keine oder keine hinreichenden Informationen vorhanden
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Resümee: warum sind wir heute hier?

• Aktuell wenig systematische Vorgehen, auch für Projekte im 
Innovationsfonds --> Risiko, dass nicht die Projekte ausgewählt 
werden, die die größten Probleme adressieren bzw. das höchste 
Verbesserungspotential aufweisen, sondern auch die Evaluationen 
geraten in Gefahr, nur punktuell zu sein und nicht im Kontext einer 
standardisierten Beschreibung bzw. Analyse („Performance 
assessment“) stattzufinden. 

• Wir brauchen konsentiertes Konzept und standardisiertes 
Vorgehen zur Deskription, Analyse, Zielsetzung und Identifikation 
von Maßnahmen für wichtige Indikationsbereiche 

• Bei Erprobung für Demenz, Diabetes und Krebs wurde klar, dass 
solch ein Vorgehen erfolgsversprechend ist, aber nicht „nebenbei“ 
durchzuführen ist --> wie weiter?
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